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Gesellschaftpolitische Bildung

Niemals vergessen! 
Vortrag mit anschließender Exkursion

TeilnehmerInnenzahl: Keine Begrenzung.
Seminarbeitrag: € 10,-- 
Seminarleitung: Peter Stradner, Franz Trampusch

Bis vor kurzem noch weitgehend unbekannt, liegt in
der Nähe des Retzhofes in der kleinen Ortschaft Aflenz
an der Sulm ein verfallenes, aber gut sichtbares Relikt
des Nationalsozialismus: die Ruine eines Wachtposten-
hauses des Lagers „Graz-Leibnitz“, eines der 40 Au-
ßenlager des KZs Mauthausen. 

Wir nehmen dieses Wächterhaus, das seit 2009 öffent-
liches Mahnmal ist, als Ausgangspunkt, um uns den
Hintergründen und Vernetzungen dieser Zeit zu nä-
hern. Was meint „unwertes Leben, entartet, rasse-
fremd" und wen sollte Arbeit frei machen? 

Seminarleitung: Zeitzeuge Franz Trampusch war
noch Kind, als das Außenlager Aflenz 1944 direkt
neben dem Haus seiner Eltern errichtet wurde. Peter
Stradner, Vbgm. der Marktgemeinde Wagna. Ausge-
bildeter und geprüfter Mauthausen – Guide. 

Das Wächterhaus des KZ Aflenz a.d. Sulm 
Foto: Gemeinde Wagna

Freitag, 21. Juni 2013, 14 bis 18 Uhr
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Retzhofer 
SeniorInnenwoche

TeilnehmerInnenzahl: max. 25 Personen
Seminarbeitrag: € 70,-- 
Seminarleitung: Dipl. Gesundheits- und Kranken-
schwester (DGKS) Marianne Tentschert

Vollpension für die ganze Woche: €160,--
Einbettzimmerzuschlag für die ganze Woche: €28,--

Unser Seminarklassiker Retzhofer SeniorInnenwoche
wird sich, wie immer rechtzeitig zu Sommerbeginn,
mit aktuellen Anliegen im Dialog innerhalb der Gene-
rationen beschäftigen. AltenfachbetreuerInnen in Aus-
bildung des Ausbildungszentrums für Sozialberufe der
Caritas Graz-Seckau werden über mehrere Tage mit
den TeilnehmerInnen der Woche zu verschiedenen
Themen arbeiten. Vor allem die dabei angewandte
Methodenvielfalt bietet den SeniorInnen eine höchst
kurzweilige und vergnügliche Aktivwoche am Retzhof
und den Auszubildenden wichtige Erfahrungen und
Erkenntnisse im praktischen Umgang mit älteren Men-
schen.

Anfragen bezüglich Ihrer Teilnahme bitte 
direkt an Frau (DGKS) Marianne Tentschert
(Mobil:0650/6132352) richten.

Foto: shutterstock © Yuri Arcurs

Montag, 10. Juni, 10 Uhr bis Freitag, 14. Juni 2013,
13 Uhr
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Bildungswoche
für blinde Menschen

TeilnehmerInnenzahl: max. 20 Personen
Seminarleitung: Max Roßbacher, 

Steirisches Blindenapostolat
Referenten: Missionspater Hans Hager und 

Univ.-Prof. Dr. Franz Wolkinger

In Kooperation mit dem steirischen Blindenapostolat
gestaltet das Bildungshaus Schloss Retzhof für Men-
schen mit Sehbehinderung oder blinde Menschen
sowie deren BegleiterInnen eine Bildungs- und Frei-
zeitwoche. Unter der Gesprächsleitung des steirischen
Missionspaters Hans Hager werden Sie sich u.a. mit
Themen wie den „Gaben des heiligen Geistes“ be-
schäftigen. Auch ökologische Themen werden unter
Anleitung von Univ.-Prof. Dr. Franz Wolkinger behan-
delt. Hier bietet sich die Gelegenheit, die reizvolle Um-
gebung des Retzhofes wandernd zu durchstreifen und
die Schönheit unserer Heimat kennenzulernen. Auch
das Singen und Musizieren im Schlossinnenhof und
im Park werden Bestandteile dieser Woche sein. 

Diese Woche bietet Gelegenheit zum persönlichen Ge-
danken- und Erfahrungsaustausch und soll für die Teil-
nehmerInnen zu einem bereichernden Erlebnis werden. 

Foto: shutterstock © Robert Kneschke 

Samstag, 15. Juni, 16 Uhr bis Samstag, 22. Juni 2013,
13 Uhr
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Reisen zwischen den Welten
Auf den Spuren der Hexenverfolgung 

TeilnehmerInnenzahl: max. 40 Personen
Seminarbeitrag: € 90,-- 
Seminarleitung: Mag.a phil. Lidija Vindiš 

Es liebten sich einst Graf Johann Friedrich von Herber-
stein und Agatha Nürnberg. Doch war die Zeit für ihre
Art von Liebe nicht reif. Agatha stammte nur aus nie-
derem Adel und das war Friedrichs Mutter Margaretha
von Herberstein nicht recht. Man ließ Agatha als Hexe
verurteilen und verbrennen. Noch heute zeugt das
»Schwarze Kreuz« bei Hrastovec/Gutenhaag von die-
ser Untat. 

Auf unserer Reise begeben wir uns auf die Spuren die-
ser Legende und erfahren manches über die 200 Jahre
währende Hexenverfolgung in der gesamten Unters-
teiermark. Beim vorabendlichen Vortag nehmen wir
Bezug auf den gesamteuropäischen Kontext und wie
sich das Phänomen „Hexenwahn“ im Herzogtum Stei-
ermark widerspiegelte. 

Im Preis inbegriffen: Vortrag, Busfahrt, Führungen,
Eintritte, Weinverkostung, Abendessen am Samstag
im traditionellen Restaurant „Šiker“.

Mehr Infos: www.retzhof.at
Fototitel: Burg Hrastovec/Gutenhaag Foto: Lidija Vindiš

Freitag, 26. April, 17 Uhr bis Samstag, 27. April 2013,
21 Uhr
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